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Neu gestaltete Ortsmitte Malmsheim prämiert:
"Beispielhaftes Bauen Landkreis Böblingen

2003 - 2009"
Um das öffentliche Bewusstsein für die Baukultur im Alltag zu
schärfen, hat die Architektenkammer Baden-Württemberg im
Landkreis Böblingen unter der Schirmherrschaft von Herrn Land-
rat Roland Bernhard das Auszeichnungsverfahren "Beispielhaftes
Bauen Landkreis Böblingen 2003 - 2009" ausgelobt.
Insgesamt wurden 78 Arbeiten eingereicht, von denen nun 22
Projekte prämiert wurden. Auch die im Jahr 2008 neu gestaltete
Ortsmitte Malmsheim wurde als eines der beispielhaften Baupro-
jekte im Landkreis prämiert.

Im Rahmen der Sanierungsmaßnahme "Malmsheim Ortsmitte" er-
folgte die Aufwertung und Neubebauung des Waldhornplatzes

sowie die Verbesserung und Aufwertung des öffentlichen Raumes und des
Wohnumfelds. Abgerundet wurden diese Maßnahmen durch eine naturnahe
Umgestaltung des Rankbachs im Bereich zwischen der Calwer Straße und
der Langen Steggasse als ein wichtiges Gestaltungselement für die Entwick-
lung der Ortsmitte Malmsheim. Mit der erfolgreichen Realisierung des Pro-
jekts konnte zum einen die Funktion der Ortsmitte Malmsheim als wichtiges
Geschäftszentrum weiter gestärkt und die Nahversorgung gesichert werden.
Zum anderen gelang es, die Erholungs- und Aufenthaltsqualität in der
Malmsheimer Ortsmitte deutlich weiter zu verbessern und Wohnraum für
Familien und ältere Menschen zu schaffen.

Bürgermeister Wolfgang Faißt nahm am 25.2.2010 im Rahmen
einer Feierstunde in Böblingen in Begleitung des Architekturbü-
ros Ernst, des Büros Geitz & Partner und des Landschaftsarchitek-
turbüros G2 die Auszeichnung erfreut entgegen. Die Prämierung
dokumentiert eindrucksvoll den Erfolg dieses wichtigen Investiti-
onsprojektes, das große Zukunftschancen für die Malmsheimer
Ortsmitte eröffnet.



Amtliche
Bekanntmachungen

Information der Forstdienststelle
Laubbrennholz- und Flächenlos-Verkauf 2010 Stadtwald

Die Versteigerung des Laubbrennholzes (Meterholz und Brenn-
holz lang) sowie der Flächenlose findet am Samstag, den 13.
März 2010 um 14 Uhr im Bauhof Renningen im Anschluss
an die Flurputzaktion statt.
Die ersteigerten Flächenlose und das Brennholz sind bei der
Versteigerung bar zu bezahlen. Die Versteigerungs-Anschläge
betragen für die Flächenlose zwischen 15 E und 100 E, für
das Laub-Brennholz lang 48 E je Festmeter und für das Laub-
Schichtholz (Meterholz) 60 E je Raummeter (alle Preise incl.
MwSt.).
Die Flächenlose und das Brennholz sind schon bereitgestellt
und können besichtigt werden (bitte nur zu Fuß).
Die Teilnahme an einem Motorsägen-Kurs ist empfehlenswert,
aber nicht Voraussetzung für den Erwerb des Holzes. Das Tra-
gen, der nach den Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebe-
nen Sicherheitsausrüstung (Schnittschutz-Hose, Sicherheits-
stiefel, Handschuhe, Gehör- und Gesichtsschutz) war und ist
Pflicht für jeden Motorsägen-Benutzer.

Flächenlose

Distrikt Bergwald, zwischen Neuer Nolweg Nr. 1 bis 25
und der Bahnlinie nach Magstadt
Distrikt Bergwald, zwischen Schöneichen- Nr. 51 bis 90
weg und dem Westtrauf
Distrikt Forchenwäldle, (westlich des Ihin- Nr. 101 bis 114
ger Hofs)
Distrikt Moorwald, zwischen Alter Moor- Nr. 121 bis 131
waldhütte und dem Nordtrauf
Distrikt Stöckhof, zwischen Schafeichen- Nr. 151 bis 166
weg und Südtrauf

Buche-Schichtholz (Meterholz)
Distrikt Hardt, Lagerung an der Perouser Nr. 1 bis 48
Straße gegenüber Segelfliegerhalle

Laubbrennholz-lang
Distrikt Bergwald am

Nr. 5/1 bis /46
Schöneichenweg

Distrikt Forchenwald Nr. 3051/3,/4 und /8 westlich Ihinger
bis /12 Hof
Distrikt Moorwald Nr. 52/1, /4 bis /19, /21, / Nordtrauf
22, /26 bis /36

Bei den Bürgerämtern im Rathaus Renningen und Malmsheim
kann ein Lageplan der Flächenlose und des Brennholzes so-
wie eine Übersicht über das Brennholz-lang eingesehen oder
abgeholt werden.

Bauinfo - Altlastenerkundung Flugplatz
Im Zuge der Verhandlungen zum Verkauf des Flugplatzgelän-
des durch die Bundesrepublik Deutschland erfolgt eine Unter-
suchung auf Altlasten und Kampfmittel.
Durch Befahrung des gesamten Geländes einschließlich der
landwirtschaftlich genutzten Grundstücke mit einem Gelände-
wagen mit Anhänger werden berührungsfrei elektronische Mes-
sungen vorgenommen. In eingegrenzten Bereichen werden Bo-
densondierungen und Grundwassermessungen vorge-
nommen.
Die Arbeiten werden in den nächsten Tagen begonnen.
Die Pächter der Grundstücke wurden, soweit sie der Stadtver-
waltung bekannt sind, schriftlich unterrichtet. Sollten einzelne
landwirtschaftliche Flächen unterverpachtet oder getauscht
sein, wird gebeten, die derzeit bewirtschaftenden Landwirte
zu informieren.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Fachabteilungen in Renningen/Bürgerbüro in Malms-
heim:
Tel. (160611/12)

Montag bis Freitag, täglich 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Rathäuser Renningen
und Malmsheim

Donnerstag
Abendsprechstunde 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten für das Bürgerbüro in Renningen:
(Tel. 924-104/123/141)
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag durchgehend 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag (zusätzlich) 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters,
Beigeordneten und des Stadtbaumeisters
Während der ganzen Woche nach telefonischer Verein-
barung.
Herzliche Einladung!
Bürgermeister Wolfgang Faißt Tel. 924-121
E-Mail: wolfgang.faisst@renningen.de
Erster Beigeordneter Peter Müller Tel. 924-118
E-Mail: peter.mueller@renningen.de
Stadtbaumeister Christof Dustmann Tel. 924-130
E-Mail: christof.dustmann@renningen.de

Sprechstunden können auch gerne im
Rathaus Malmsheim stattfinden.

Notrufe
Telefon

Feuer, Rettungsdienst/Notarzt 112
Überfall, Verkehrsunfall 110
Kreiskrankenhaus Leonberg 07152 2020
nur Krankentransport 19222 (ohne Vorwahl)
Polizeirevier Leonberg 07152 6050
Polizeiposten Renningen 07159 80450
(nicht ständig besetzt) Fax: 07159 804510
EnBW-Bereitschaftsdienst:
Erdgas-Störungsannahme 0800 3629447
Strom- Störungsannahme 0800 3629477
Kabel Baden-Württemberg
GmbH & Co. KG 0800 8888786 gebührenfrei
Wasserversorgung 924-145
Wichtige Rufnummern
Sozialstation 4084-30
Stadtverwaltung 924-0
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Vorankündigung:

Es ist wieder soweit. Das Forum für Naturschutz und Land-
schaftspflege hat gemeinsam mi t der Stadt Renningen die jähr-
liche "Bach- und Flurputzete" geplant!

Treffpunkt Samstag, 13. März 2010
8.30 Uhr im städtischen Bauhof

Bürgerinnen und Bürger mit Interesse an Umwelt und Natur-
schutz möchten wir zu dieser Aktion sehr herzlich einladen.
Setzen wir gemeinsam ein Zeichen gegen den wilden Müll in
freier Landschaft!

Wir hoffen auf dieMithilfe aller örtlichen Vereine und der Schüle-
rinnen und Schüler der Renninger und Malmsheimer Schulen,
so dass möglichst viele Gebiete der Markung Renningen in die
Säuberungsaktion mit einbezogen werden können.

Der Maisgraben und Rankbach sowie die angrenzenden Feld-
und Wegränder werden in Abschnitte aufgeteilt und von den
Beteiligten vom "Umweltmüll" befreit. Wetterfeste Kleidung ist
unter Umständen erforderlich. Die Bereitstellung der Arbeits-
mittel (Arbeitshandschuhe, Müllbeutel, Zangen) erfolgt durch
den Bauhof der Stadt.

Wie angekündigt erwartet die Helfer eine Stärkung nach dem
gemeinsamen Einsatz. Bei Getränken und köstlicher Verpfle-
gung wollen wir die Erfahrungen des Frühjahrsputzes nochmals
in gemütlicher Runde austauschen.

Die Stadt Renningen sucht für die neue städtische Kin-
derkrippe Rankbachstraße eine/n

Krippenleiter/in

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die
Einrichtung befindet sich derzeit noch im Bau und soll
voraussichtlich im Oktober 2010den Betrieb aufnehmen.
Die 5-gruppige Einrichtung wird Betreuungsplätze für
Kinder im Alter von 10 Monaten bis zu 3 Jahren, bei einer
Öffnungszeit von max. 50 Stunden/Woche bieten.
Ihre Aufgaben:
- Aufbau, Umsetzung und Weiterentwicklung der

Kinderkrippe mit einem teiloffenen Konzept, auch
bereits im Vorfeld der Inbetriebnahme

- Pädagogische und organisatorische Leitung der
Kinderkrippe

- Entwicklung und Umsetzung eines Konzeptes der
frühkindlichen Bildung und Erziehung

Wir erwarten
- Ausbildung zum/zur Erzieher/in oder Sozialpäda-

gogin/in mit staatlicher Anerkennung
- Erfahrung in einer leitenden Funktion
- Erfahrung in der Arbeit mit Säuglingen und Klein-

kindern, evtl. mit Weiterbildung in der pädagogi-
schen Arbeit mit Kindern unter 3 Jahren

- eine Persönlichkeit mit Führungskompetenz
- selbständige und zuverlässige Arbeitsweise
- Teamfähigkeit und Konfliktfähigkeit
- Organisations- und Administrationsfähigkeiten
- Fähigkeit zur aktiven Gestaltung der Elternpart-

nerschaft
- Fortbildungen zum Orientierungs- und Bildungs-

plan

Wir bieten
- eine verantwortungsvolle, interessante und selb-

ständige Tätigkeit, die sich auf die Krippenleitung,
die Gruppenleitung und Gruppenarbeit aufteilt
und

- Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst (TVöD)

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung, die
Sie bitte bis zum 19.3.2010 an die Stadtverwaltung
Renningen, Abteilung Personal, Postfach 1240, 71272
Renningen, senden. Nähere Auskünfte zum Aufgaben-
gebiet erhalten Sie bei der kommunalen Fachberatung,
Frau Sommer-Reinhardt, unter Tel. 07159 924-135.

3Nummer 9STADTNACHRICHTEN
Donnerstag, 4. März 2010RENNINGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



S
ta

dt
 R

en
ni

ng
en

 

K
ur

zü
be

rs
ic

ht
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
  

20
10

 

Li
eb

e 
M

itb
ür

ge
rin

ne
n,

 li
eb

e 
M

itb
ür

ge
r,

 

de
r 

G
em

ei
nd

er
at

 h
at

 a
m

 2
2.

02
.2

01
0 

di
e 

H
au

sh
al

ts
sa

tz
un

g 
fü

r 
da

s 
H

au
sh

al
ts

ja
hr

 2
01

0 
be

sc
hl

os
se

n.
 M

it 
di

es
em

 F
al

tb
la

tt 
m

öc
ht

en
 w

ir 
Ih

ne
n 

ei
ne

n 
ku

rz
en

 u
nd

 i
nf

or
m

at
iv

en
 Ü

be
rb

lic
k 

üb
er

 
de

n 
H

au
sh

al
ts

pl
an

, 
di

e 
F

in
an

ze
n 

un
d 

di
e 

ge
pl

an
te

n 
In

ve
st

iti
on

en
 u

ns
er

er
 S

ta
dt

 im
 J

ah
r 

20
10

 g
eb

en
. 

W
ie

 
de

n 
Z

ah
le

n 
zu

 
en

tn
eh

m
en

 
is

t, 
ha

t 
si

ch
 

di
e 

H
au

sh
al

ts
la

ge
 d

er
 S

ta
dt

 w
eg

en
 d

er
 a

nh
al

te
nd

en
 W

irt
sc

ha
fts

-
kr

is
e 

dr
am

at
is

ch
 

ve
rs

ch
le

ch
te

rt
. 

M
as

si
ve

n 
S

te
ue

ra
us

fä
lle

n 
au

f 
de

r 
E

in
na

hm
es

ei
te

 
st

eh
en

 
au

f 
de

r 
A

us
ga

be
se

ite
 

au
fg

ru
nd

 
de

r 
ho

he
n 

S
te

ue
rk

ra
ft 

au
s 

20
08

 
U

m
la

ge
ve

r-
pf

lic
ht

un
ge

n 
in

 
R

ek
or

dh
öh

e 
ge

ge
nü

be
r.

 
D

ie
s 

fü
hr

t 
da

zu
, 

da
ss

 d
er

 H
au

sh
al

t 
20

10
 e

rn
eu

t 
ni

ch
t 

au
sg

eg
lic

he
n 

w
er

de
n 

ka
nn

 u
nd

 z
ur

 A
bd

ec
ku

ng
 d

er
 la

uf
en

de
n 

K
os

te
n 

m
it 

m
eh

r 
al

s 
4,

6 
M

io
. 

�¼ 
au

f 
di

e 
R

üc
kl

ag
en

 z
ur

üc
kg

eg
rif

fe
n 

w
er

de
n 

m
us

s.
 

Z
us

am
m

en
 m

it 
w

ei
te

re
n 

R
üc

kl
ag

ee
nt

na
hm

en
 v

on
 3

,1
 M

io
. 

�¼ 
fü

r 
er

fo
rd

er
lic

he
 I

nv
es

tit
io

ne
n 

w
ird

 d
er

 S
pa

rs
tr

um
pf

 d
er

 S
ta

dt
 

zu
m

 
Ja

hr
es

en
de

 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

 
le

er
 

se
in

. 
A

lle
in

e 
da

s 
in

 
gu

te
n 

Z
ei

te
n 

ge
bi

ld
et

e 
R

üc
kl

ag
en

po
ls

te
r 

m
ac

ht
 a

us
 h

eu
tig

er
 

S
ic

ht
 i

m
 J

ah
r 

20
10

 n
oc

h 
ke

in
e 

K
re

di
ta

uf
na

hm
e 

er
fo

rd
er

lic
h.

 
E

in
e 

N
eu

ve
rs

ch
ul

du
ng

 w
ird

 je
do

ch
 m

itt
el

fr
is

tig
 u

nu
m

gä
ng

lic
h 

w
er

de
n.

 

A
us

 d
ie

se
m

 G
ru

nd
 w

er
de

n 
V

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 G

em
ei

nd
er

at
 d

en
 

ei
ng

es
ch

la
ge

ne
n 

K
ur

s 
de

r 
H

au
sh

al
ts

ko
ns

ol
id

ie
ru

ng
 

w
ei

te
r 

fo
rc

ie
re

n,
 

um
 

au
ch

 
in

 
Z

uk
un

ft 
ei

ne
n 

gu
te

n 
un

d 
fü

r 
di

e 
B

ür
ge

rs
ch

af
t 

be
za

hl
ba

re
n 

S
ta

nd
ar

d 
un

se
re

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
In

fr
as

tr
uk

tu
r 

si
ch

er
 s

te
lle

n 
zu

 k
ön

ne
n.

  

R
en

ni
ng

en
 im

 F
eb

ru
ar

 2
01

0 

W
ol

fg
an

g 
F

ai
ß

t
P

et
er

 M
ül

le
r

B
ür

ge
rm

ei
st

er
E

rs
te

r 
B

ei
ge

or
dn

et
er

 
 

 
 

 
un

d 
F

in
an

zd
ez

er
ne

nt

A
llg

em
ei

ne
 A

ng
ab

en
 

E
in

w
oh

ne
rz

ah
l  

na
ch

 d
em

 E
rg

eb
ni

s 
de

r 
V

ol
ks

zä
hl

un
g

8.
23

4 
am

 2
7.

05
.1

97
0 

na
ch

 d
em

 S
ta

nd
 d

er
 F

or
ts

ch
re

ib
un

g
17

.2
57

 
zu

m
 3

0.
06

.2
00

9:
 

G
em

ar
ku

ng
sf

lä
ch

e
:

3.
11

3
ha

E
ur

o
%

G
em

ei
nd

ea
nt

ei
l a

n 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

st
eu

er
n 

7.
91

6.
00

0
24

,9

G
ew

er
be

st
eu

er
 

6.
00

0.
00

0
18

,9

Z
uf

üh
ru

ng
 v

om
 V

er
m

.H
H

 
4.

61
8.

60
0

14
,5

so
ns

t. 
lfd

. E
in

na
hm

en
  

4.
05

2.
90

0
12

,7

G
eb

üh
re

n 
2.

39
3.

50
0

7,
5

lfd
. Z

uw
ei

su
ng

en
 L

an
d 

2.
20

9.
60

0
6,

9

G
ru

nd
st

eu
er

 
1.

98
4.

00
0

6,
2

ka
lk

ul
at

or
is

ch
e 

E
in

na
hm

en
 

96
2.

70
0

3,
0

S
ch

lü
ss

el
zu

w
ei

su
ng

en
  

87
5.

00
0

2,
8

A
us

gl
ei

ch
sl

ei
st

un
ge

n 
La

nd
 

67
3.

00
0

2,
1

H
un

de
-/

V
er

gn
üg

un
gs

st
eu

er
 

Ja
gd

-/
F

is
ch

er
ei

pa
ch

t 
10

9.
70

0
0,

3

G
es

am
te

in
na

hm
en

31
.7

95
.0

00
10

0

S
te

ue
rk

ra
fts

um
m

e 
20

10
:

21
.5

25
.9

29
�¼

je
 E

in
w

oh
ne

r:
1.

24
7 

�¼ 

H
au

sh
al

ts
vo

lu
m

en

D
er

 H
au

sh
al

ts
pl

an
 2

01
0 

w
ird

  
fe

st
ge

se
tz

t m
it 

E
in

na
hm

en
 u

nd
  

A
us

ga
be

n 
vo

n
je

42
.2

09
.0

00
 �¼

da
vo

n 
im

 V
er

w
al

tu
ng

sh
au

sh
al

t
31

.7
95

.0
00

 �¼

da
vo

n 
im

 V
er

m
ög

en
sh

au
sh

al
t  

10
.4

14
.0

00
 �¼

 

D
ie

 w
ic

ht
ig

st
en

 A
bg

ab
en

sä
tz

e

H
eb

es
at

z 
G

ru
nd

st
eu

er
 A

 
27

0 
v.

H
. 

H
eb

es
at

z 
G

ru
nd

st
eu

er
 B

30
0

v.
H

.

H
eb

es
at

z 
G

ew
er

be
st

eu
er

33
0

v.
H

.

H
un

de
st

eu
er

 
E

rs
th

un
d

81
,8

1
�¼

je
de

r 
w

ei
te

re
 H

un
d

16
3,

61
 �¼

 
 

Z
w

in
ge

r 
24

5,
42

�¼

W
as

se
rg

eb
üh

r
je

 c
bm

 F
ris

ch
w

as
se

r
1,

50
�¼

(z
zg

l. 
7 

%
 U

S
t)

A
bw

as
se

rg
eb

üh
r

je
 b

ez
og

en
em

 c
bm

 F
ris

ch
w

as
se

r
 

2,
15

 �¼
 

R
eg

el
ki

nd
er

ga
rt

en

F
am

ili
en

 m
it

1 
K

in
d 

pr
o 

K
in

d 
(M

on
at

sg
eb

üh
r)

87
 �¼

 
F

am
ili

en
 m

it
2 

K
in

de
rn

 u
nt

er
 1

8 
J.

 p
ro

 K
in

d
66

 �¼
 

F
am

ili
en

 m
it

3
K

in
de

rn
 u

nt
er

 1
8 

J.
 p

ro
 K

in
d

44
 �¼

 
F

am
ili

en
 a

b 
4 

K
in

de
rn

 u
nt

er
 1

8 
J.

 p
ro

 K
in

d
15

 �¼
 

W
oh

er
 k

om
m

t d
as

 G
el

d?
 

A
.  

Im
 V

er
w

al
tu

ng
sh

au
sh

al
t 

B
.  

Im
 V

er
m

ög
en

sh
au

sh
al

t 

E
ur

o
%

R
üc

kl
ag

en
en

tn
ah

m
e 

7.
72

1.
50

0
74

,2

G
ru

nd
st

üc
ks

er
lö

se
 

1.
89

9.
00

0
18

,2

In
ve

st
iti

on
sz

us
ch

üs
se

  
72

9.
50

0
7,

0

D
ar

le
he

ns
rü

ck
flü

ss
e 

64
.0

00
0,

6

Z
uf

üh
ru

ng
 v

om
 

V
er

w
al

tu
ng

sh
au

sh
al

t 
0

0,
0

G
es

am
te

in
na

hm
en

10
.4

14
.0

00
10

0

4 Nummer 9 STADTNACHRICHTEN
Donnerstag, 4. März 2010 RENNINGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

S
ta

dt
 R

en
ni

ng
en

 

K
ur

zü
be

rs
ic

ht
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
  

20
10

 



W
oh

in
 fl

ie
ß

t d
as

 G
el

d?
 

A
.  

Im
 V

er
w

al
tu

ng
sh

au
sh

al
t 

E
ur

o
%

P
er

so
na

la
us

ga
be

n 
8.

70
3.

50
0

27
,4

K
re

is
um

la
ge

 
U

m
la

ge
 R

eg
io

n 
S

tu
ttg

ar
t 

7.
87

3.
00

0
24

,8

sä
ch

lic
he

r 
V

er
w

al
tu

ng
s-

  
un

d 
B

et
rie

bs
au

fw
an

d 
6.

54
4.

80
0

20
,6

F
A

G
-U

m
la

ge
 

5.
23

5.
00

0
16

,5

G
ew

er
be

st
eu

er
um

la
ge

 
1.

29
1.

00
0

4,
1

Z
uw

ei
su

ng
en

 u
nd

 
Z

us
ch

üs
se

 
1.

11
4.

00
0

3,
5

ka
lk

ul
at

or
is

ch
e 

K
os

te
n 

96
2.

70
0

3,
0

Z
in

sa
us

ga
be

n 
41

.0
00

0,
1

so
ns

t. 
F

in
an

za
us

ga
be

n 
30

.0
00

0,
1

Z
uf

üh
ru

ng
 z

um
 

V
er

m
ög

en
sh

au
sh

al
t 

0
0,

0

G
es

am
ta

us
ga

be
n

31
.7

95
.0

00
10

0

B
.  

Im
 V

er
m

ög
en

sh
au

sh
al

t 

E
ur

o
%

Z
uf

üh
ru

ng
 z

um
 V

er
w

.H
H

 
4.

61
8.

60
0

44
,3

B
au

m
aß

na
hm

en
 

4.
15

8.
50

0
40

,0

G
ru

nd
er

w
er

b 
89

0.
00

0
8,

6

E
rw

er
b 

be
w

eg
l. 

V
er

m
ög

en
 

62
8.

40
0

6,
0

T
ilg

un
g 

vo
n 

K
re

di
te

n 
91

.5
00

0,
9

In
ve

st
iti

on
sz

us
ch

üs
se

 
16

.0
00

0,
1

U
m

la
ge

 R
eg

io
n 

S
tu

ttg
ar

t  
11

.0
00

0,
1

G
es

am
ta

us
ga

be
n

10
.4

14
.0

00
10

0

E
rf

ol
gs

pl
an

 
1.

25
7.

50
0 

an
de

sz

D
ie

 w
ic

ht
ig

st
en

 In
ve

st
iti

on
en

 2
01

0 
(o

hn
e 

E
ig

en
be

tr
ie

be
)

N
eu

ba
u 

K
le

in
pf

le
ge

he
im

 M
al

m
sh

ei
m

  
(V

or
fin

an
zi

er
un

g 
2.

 R
at

e)
 

1.
80

0.
00

0 
�¼ 

S
 6

0 
- 

F
uß

gä
ng

er
un

te
rf

üh
ru

ng
 B

ah
nh

of
  

1.
00

0.
00

0 
�¼ 

G
ru

nd
er

w
er

b 
fü

r 
W

oh
nb

au
ge

bi
et

e,
  

G
ew

er
be

ge
bi

et
e 

un
d 

S
tr

aß
en

 
89

0.
00

0 
�¼ 

E
rs

at
zb

es
ch

af
fu

ng
 L

ös
ch

fa
hr

ze
ug

 
40

1.
00

0 
�¼ 

S
tr

aß
en

ba
um

aß
na

hm
en

  
54

3.
00

0 
�¼ 

ba
ul

ic
he

 V
er

be
ss

er
un

ge
n 

an
 G

eb
äu

de
n 

(in
sb

es
. a

n 
S

ch
ul

en
 u

. K
in

de
rg

är
te

n)
 

31
9.

50
0 

�¼ 

S
tä

dt
ep

la
nu

ng
 (

S
üd

ra
nd

st
ra

ß
e,

 W
oh

ng
e-

bi
et

 S
ch

na
lle

nä
ck

er
, G

ew
.g

eb
ie

t R
ai

te
 II

I)
 

24
2.

00
0 

�¼ 

S
ch

ul
de

nt
ilg

un
g 

91
.5

00
 �¼

 

V
er

m
ög

en
se

rw
er

b 
an

 S
ch

ul
en

 u
nd

 
K

in
de

rg
är

te
n 

76
.3

00
 �¼

 

F
rie

dh
of

um
ge

st
al

tu
ng

 R
en

ni
ng

en
 

(P
la

nu
ng

sr
at

e)
 

50
.0

00
 �¼

 

R
üc

kl
ag

en
 / 

S
ch

ul
de

n

01
.0

1.
20

10
31

.1
2.

20
10

R
üc

kl
ag

en
st

an
d 

8.
49

8.
00

0 
�¼ 

77
6.

00
0 

�¼ 

S
ch

ul
de

ns
ta

nd
 

(o
hn

e 
E

ig
en

be
tr

ie
be

)
1.

17
1.

50
0 

�¼ 
1.

08
0.

00
0 

�¼ 

pr
o-

K
op

f-
V

er
sc

hu
ld

un
g 

68
 �¼

 
63

 �¼
 

E
ig

en
be

tr
ie

be

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

E
rf

ol
gs

pl
an

 
2.

53
6.

50
0 

�¼ �¼ �¼ �¼ �¼ 

K
os

te
n-

de
ck

un
g 

Z
us

ch
us

sb
ed

ar
f 

(P
la

n 
20

09
) 

M
us

ik
sc

hu
le

 
57

 %
 

37
7.

00
0 

�¼ 

F
re

ib
ad

 
29

 %
 

30
9.

10
0 

�¼ 

F
rie

dh
of

 
76

 %
 

63
.1

00
 �¼

 

F
or

st
be

tr
ie

b 
36

 %
 

32
7.

80
0 

�¼ 

M
är

kt
e 

30
 %

 
18

.5
00

 �¼
 

B
üc

he
re

ie
n

  6
 %

 
18

7.
60

0 
�¼ 

S
oz

ia
ls

ta
tio

n
(m

it 
IA

V
-S

te
lle

)
92

 %
 

61
.1

00
 �¼

 

K
in

de
rg

är
te

n 
35

 %
* 

2.
11

6.
40

0 
�¼ 

* 
oh

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
i

us
ch

üs
se

be
tr

äg
t d

er
 K

os
te

nd
ec

ku
ng

sg
ra

d 
 

de
rE

lte
rn

be
itr

äg
e

an
d

ca
.1

5
%

V
er

m
ög

en
sp

la
n 

3.
09

0.
00

0 
�¼ 

G
es

am
tp

la
n 

5.
62

6.
50

0 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 

V
er

m
ög

en
sp

la
n 

1.
27

0.
00

0 
gu

ng
de

s
L

G
es

am
tp

la
n 

2.
52

7.
50

0 
am

B
et

rie
bs

au
fw

W
as

 w
ird

 fü
r 

di
e 

Z
uk

un
ft 

ge
pl

an
t?

 

N
en

ne
ns

w
er

te
 M

aß
na

hm
en

 d
es

 In
ve

st
iti

on
sp

ro
gr

am
m

s

M
aß

na
hm

e
Ja

hr
V

ol
um

en

S
tr

aß
en

ba
u 

S
üd

ra
nd

st
ra

ß
e 

20
11

-2
01

2 
6.

50
0.

00
0 

�¼ 

G
ru

nd
er

w
er

b
20

11
-2

01
3

5.
19

1.
00

0
�¼

E
rs

at
zn

eu
ba

u 
f. 

P
av

ill
on

s 
W

er
kr

ea
ls

ch
ul

e 
20

13
 

3.
50

0.
00

0 
�¼ 

S
tr

aß
en

ba
um

aß
na

hm
en

:  
S

an
ie

ru
ng

en
 im

 B
es

ta
nd

, W
oh

ng
eb

ie
t 

S
ch

na
lle

nä
ck

er
 II

, G
ew

er
be

ge
bi

et
 B

 2
95

  
20

11
-2

01
3 

3.
35

5.
00

0 
�¼ 

O
rt

sk
er

ns
an

ie
ru

ng
 R

en
ni

ng
en

 u
.

 M
al

m
sh

. 
20

11
-2

01
3 

2.
43

1.
00

0 
�¼ 

N
eu

ba
u 

K
in

de
rk

rip
pe

 M
al

m
sh

ei
m

  
20

13
 

2.
00

0.
00

0 
�¼ 

S
an

ie
ru

ng
 In

du
st

rie
st

ra
ß

e 
20

11
-2

01
2 

1.
82

0.
00

0 
�¼ 

S
 6

0:
 S

tr
aß

en
ba

u/
U

nt
er

fü
hr

g.
 S

üd
ba

hn
ho

f  
20

11
 

1.
82

5.
00

0 
�¼ 

S
 6

0:
 P

ar
k+

R
id

e/
B

ik
e+

R
id

e-
P

la
tz

 B
ah

nh
of

  
20

12
 

1.
02

5.
00

0 
�¼ 

S
 6

0:
 F

uß
gä

ng
er

un
te

rf
üh

ru
ng

 B
ah

nh
of

  
20

11
-2

01
2 

1.
53

0.
00

0 
�¼ 

F
rie

dh
of

um
ge

st
al

tu
ng

 R
en

ni
ng

en
 

20
11

-2
01

2
50

0.
00

0
�¼

W
as

 m
us

st
e 

di
e 

S
ta

dt
 im

 v
er

ga
ng

en
en

 J
ah

r 
 

be
i d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

"d
ra

uf
le

ge
n"

? 
(o

hn
e 

In
ve

st
iti

on
en

) 

5Nummer 9STADTNACHRICHTEN
Donnerstag, 4. März 2010RENNINGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



Altpapierabfuhr
Abfuhr von Altpapier, Büroaltpapier aus dem Haushalt
im Stadtteil Renningen am Dienstag, 9.3.10
im Stadtteil Malmsheim am Dienstag, 9.3.10

Bereitstellung der Altpapiertonnen bis spätestens 6.00 Uhr
am Abfuhrtag!

Bitte beachten Sie die Hinweise im Abfallkalender 2010.

Tages- und Pflegemutter e.V.
Leonberg
Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde des Tages- und Pflegemutter e.V.
Leonberg für Familien, die Interesse an einem Tagespflegeplatz
haben und für Personen, die sich für die Tätigkeit in der Tages-
pflege interessieren oder bereits in der Tagespflege tätig sind,
findet statt:
Dienstag, 9.3., 10 bis 11.30 Uhr, im Rathaus Renningen.

Beeinträchtigungen S-Bahn-Linie S 6
durch Baumaßnahmen
In der Zeit vom 27.2.2010 bis zum 11.4.2010 wird nach Ankün-
digungen der DB Regio AG eine Vollsperrung der S-Bahn-Linie
S 6 wegen dringend erforderlicher Bauarbeiten am Bahnkörper
zwischen Korntal und Zuffenhausen erfolgen. Die Verkehrs-
und Tarifverbund Stuttgart GmbH (WS) beabsichtigt, für den
Zeitraum dieser Bauarbeiten einen Busersatzverkehr mit 18 Ge-
lenkbussen zwischen Korntal und Zuffenhausen sowie eine Di-
rektbus-Verbindung von Leonberg bis zum S-Bahn-Haltepunkt
Stuttgart/Universität Vaihingen anzubieten.

Wie bereits berichtet, hat die Stadt Renningen vor dem Hinter-
grund, dass diese Lösungen nicht ausreichend erscheinen, be-
reits mehrfach beim WS und bei der Regiobus Stuttgart nach
einer verbesserten und kundenfreundlicheren Lösung nachge-
hakt. Mit Schreiben vom 19.2.2010 bat die Stadt Renningen
die DB Regional AG und den WS nachdrücklich darum, zu prü-
fen, ob es möglich ist, für die Fahrgäste ab Renningen die Linie
757 der Regional Bus Stuttgart von Renningen nach Böblingen
während der Bauzeit mit zusätzlichen Direktbussen zu verstär-
ken und so eine gegenüber der normalen Buslinie schnellere
Anbindung an die S-Bahn-Linie S 1 nach Böblingen zu errei-
chen. Außerdem regte die Stadt Renningen an, auch eine ver-
stärkte Busverbindung von Leonberg bzw. zusätzlich von Ren-
ningen zur Universität Vaihingen zu prüfen.

Der WS und Regiobus Stuttgart teilten nun in ihren Antwort-
schreiben vom 26.2.2010 mit, bei den Planungen zur Einrich-
tung der Ersatzverkehre seien zahlreiche Möglichkeiten geprüft
worden, um die Auswirkungen der Bauarbeiten für die Kunden
so gering wie möglich zu halten. Dabei sei auch die Verbindung
von Renningennach Böblingen geprüft worden. Die Einrichtung
eines Pendelzugverkehrs auf der Strecke Renningen - Böblin-
gen scheitere leider an dem aktuellen Zustand dieser Strecke,
welcher bis zum Ende der Bauarbeiten zur S 60 eine Höchstge-
schwindigkeit von 30 bis 50 km/h erlaube, sodass ein solcher
Pendelzugverkehr für die Kunden keine Reisezeitvorteile ge-
genüber der Buslinie 757 biete.
Auch die Buslinie 757 sei untersucht worden. Leider seien je-
doch die Möglichkeiten, diese Buslinie zu verstärken, begrenzt.
Die geplanten Ersatzlinien Korntal - Zuffenhausen und Leon-
berg - Universität Vaihingen erforderten den Einsatz von 24
Bussen. Für eine Verstärkung der Linie 757 stünden leider keine
weiteren Buskapazitäten zur Verfügung.
Die WS führte in ihrem Antwortschreiben des Weiteren aus,
eine Direktbusverbindung Renningen - Böblingen für den Weg
nach Stuttgart würde für dieKunden gegenüber der Verbindung
Leonberg - Universität Vaihingen keinen Reisezeitvorteil bieten.
Sie wies darauf hin, die Fahrt über die Haltestelle Universität
Vaihingen biete den zusätzlichen Vorteil, dass hier drei An-
schlüsse (S 1, S 2 und S 3) erreicht werden, während in Böblin-
gen lediglich die S 1 zu Verfügung stehe, welche gezielt erreicht

werden müsse. Auf die Möglichkeit eines Direktbusses vom
Renninger Bahnhof nach Stuttgart/Universität wurde in den
Antwortschreiben leider nicht näher eingegangen, wobei das
vorgebrachte Argument fehlender Buskapazitäten sicher auch
diese Option nicht zulassen würde.

Der WS und Regiobus Stuttgart baten um Verständnis darum,
dass sie aus den dargestellten Gründen keine Direktbusverbin-
dung zwischen Renningen und Böblingen anbieten können.

Friedrich-Schiller-Schule Renningen wird
Werkrealschule
Lange darauf gewartet, aber nun liegt sie endlich vor: Die
schriftliche Genehmigung des Regierungspräsidiums Stuttgart.
An der Friedrich-Schilller-Renningen wird ab dem kommenden
Schuljahr 2010/2011 eine Werkrealschule eingerichtet. Die
Friedrich-Schiller-Schule führt dann die (Zusatz-) bezeichnung:
"Grund- und Werkrealschule". Die bisherigen Hauptschulen an
der Friedrich-Schiller-Schule Renningen und der Friedrich-Sil-
cher-Schule Malmsheim werden aufgehoben und in die Werk-
realschule überführt, für die zukünftig der Schulbezirk Rennin-
gen und Malmsheim festgelegt wird. Die Friedrich-Silcher-
Schule Malmsheim wird als selbständige Grundschule weiter-
geführt. Die freiwerdenden Klassenräume werden im Zuge der
anstehenden Wohngebietserweiterung Schnallenäcker, die
dem Grundschulbezirk Malmsheim zugeschlagen wird, auch in
Zukunft für eine schulische Nutzung bereitstehen.

Die Werkrealschule neuen Typs ist im Gegensatz zur bisherigen
Hauptschule mit freiwilligem 10. Schuljahr ein auf sechs Schul-
jahre angelegter Bildungsgang. Er schließt nach der zehnten
Klasse mit dem mittleren Bildungsabschluss ab; kann aber
auch bereits nach der neunten Klasse mit der Hauptschulprü-
fung beendet werden. Der mittlere Bildungsabschluss ist dem
Realschulabschluss gleichwertig. Prägendes Merkmal der neu-
en Werkrealschule soll die Verzahnung mit der Berufsfachschu-
le und eine starke berufliche Orientierung sein.

Die Stadt Renningen hatte bereits am 20. Oktober 2009 als eine
der ersten Kommunen im Land einen entsprechenden Antrag
beim Schulamt eingereicht. Durch die Zusammenlegung der
Schulklassen der Renninger und Malmsheimer Hauptschulen
war es möglich geworden, die notwendige Zweizügigkeit (2
Klassen pro Jahrgang) aus eigener Kraft zu erreichen, ohne mit
anderen Kommunen zeitaufwändige Verhandlungen insbeson-
dere über die Standortfrage führen zu müssen. Die Stadt Ren-
ningen kann somit auch zukünftig alle Schularten in der Stadt
anbieten.

Die Entscheidung, die Einrichtung einer Werkrealschule an der
Friedrich-Schiller-Schule zu beantragen, war von den Schullei-
tungen, dem Gemeinderat und der Stadtverwaltung voraus-
schauend bereits vor den Sommerferien 2009 vorbereitet wor-
den. Über die Sommerferien wurden die notwendigen Unterla-
gen zusammengestellt, unmittelbar nach den Ferien konnten
die Schul- und Gesamtlehrerkonferenzen an der Friedrich-
Schiller-Schule Renningen und der Friedrich-Silcher-Schule
Malmsheim am Verfahren beteiligt werden, so dass der Ge-
meinderat bereits am 30.9.2009 den Grundsatzbeschluss fas-
sen konnte. Anschließend wurde der Antrag sorgfältig ausgear-
beitet und am 20. Oktober an das Staatliche Schulamt Böblin-
gen übersandt.
Ganz leicht getan haben sich die Beteiligten mit dieser Ent-
scheidung allerdings nicht, denn es bleibt ein "weinendes Au-
ge". Die bisher so vorbildlich geführte und erfolgreiche Haupt-
schule in Malmsheim muss aufgegeben werden, obwohl das
dort erreichte vergleichsweise überdurchschnittliche Bildungs-
niveau der Hauptschulabgänger von allen Seiten immer wieder
hervorgehoben wurde und die gute Bildungsarbeit an dieser
Schule auch über die Grenzen der Stadt Renningen aber nur
unter Einbeziehung der Schüler beider Hauptschulen realisier-
bar war, stand die Stadt vor der Wahl, entweder die neue Schul-
art in der Stadt anbieten zu können, die den Schülern über
den schon bisher möglichen H auptschulabschluss hinaus auch
einen Werkrealschulabschluss ermöglicht, oder es bei den bis-
herigen beiden Hauptschulen zu belassen.
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Die Folge wäre dann gewesen, dass Werkrealschüler zukünftig
das erforderliche Angebot nur noch in einer anderen Stadt hät-
ten wahrnehmen können. Darüber hinaus hätte durch eine er-
höhte Zahl von Schulwechslern in eine auswärtige Werkreal-
schule mittelfristig mit einem Ausbluten der beiden städtischen
Hauptschulen und letztlich mit Blick auf die Friedrich-Silcher-
Schule Malmsheim als kleinster Hauptschule im Kreis mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit sogar mit einer Schließung gerechnet
werden müssen.

Ziel der Schulstadt Renningenmusste es deshalb sein, die neue
Werkrealschule, die das Angebot der bisherigen Hauptschule
(ggf. mit freiwilligem 10. Schuljahr) umfasst und damit gleich-
wertige oder bessere Bildungschancen bietet, am Ort zu etab-
lieren. Fast zwangsläufig war deshalb die Entscheidung zu-
gunsten der Werkrealschule gefallen.

Wasser- und Abwassergebühren-
bescheide 2009
Mit Bescheidsdatum 1.3.2010 werden die Wasser- und
Abwassergebührenbescheide für 2009 an alle Kunden
versandt. Dieser Gebührenbescheid enthält einerseits die
Jahresabrechnung für 2009 (1. Seite) sowie die Ab-
schlagszahlungen zum 31.3.2010, 30.6.2010 und
30.9.2010 (2. Seite).

Neu: Ab 2010 werden 3 Abschlagszahlungen zum
31.3., 30.6. und 30.9. zur Zahlung fällig. Die Summe
dieser Abschlagszahlungen ergeben 100% des Jah-
resverbrauchs vomVorjahr. Bei gleichbleibenden Ver-
brauchsdaten sollte damit eine höhere Nachzahlung
vermieden werden.
Die Abrechnung 2009 und die 1. Abschlagszahlung 2010
werden gemeinsam zum 31.3.2010 fällig. Bitte beachten
Sie, dass die Abschlagszahlungen 2010 getrennt zum
Rechnungsbetrag ausgewiesen sind.
Sollten Sie der Stadt Renningen einen Abbuchungsauf-
trag erteilt haben, wird der Rechnungsbetrag sowie der
Abschlag zum 31.3.2010 abgebucht. Barzahler sollten
den Rechnungsbetrag und 1. Abschlag unter Angabe
des Buchungszeichens bis 31.3.2010 auf ein Konto der
Stadtkasse Renningen überweisen.

Wichtig:
Der 2. Abschlag und 3. Abschlag für 2010 werden zum
30.6.2010 und 30.9. fällig. Für Barzahler ist zu beach-
ten, dass keine weitere Zahlungsaufforderung in
Form einer Rechnung zu diesen Terminen erfolgt.

Verkehrsüberwachung
Im Rahmen der Verkehrsüberwachung wurden die Ge-
schwindigkeiten der Kraftfahrzeuge überprüft. Die Messun-
gen brachten folgendes Ergebnis:

Stadtbibliothek Renningen
Rankbachstr. 40, Tel. 924788
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 14-18.30 Uhr und Di, Do 11-14 Uhr
www.renningen.de (Bildung & Kultur/Stadtbibliothek)
Zweigstelle Malmsheim, Merklinger Str. 10, Tel. 930515
Öffnungszeiten: Di, Do 15-18 Uhr

Neu: Kinder-DVDs inder Kinder- und Jugendbücherei

die Zweigstelle in Malmsheim startet mit einem neuen
Medienangebot! Rund 50 Kinderfilme auf DVD warten
auf Entleiher. Alle Filme haben entweder eine FSK-Frei-
gabe für alle Altersgruppen oder sind ab 6 Jahren freige-
geben. Mit dabei sind Spielfilme aus der Reihe "Die gro-
ßen deutschen Märchen" nach den Gebrüdern Grimm
oder - schon ein Klassiker - Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel.
Ebenfalls zu den Klassikern gehören Der Räuber Hot-
zenplotz, Flussfahrt mit Huhn oder Wir Kinder aus
Bullerbü nach Astrid Lindgren.
Zu den aktuellen Spielfilmen zählenHerr Bello oder Hän-
de weg von Mississippi.
Die andere Hälfte sind Zeichentrick- oder Animations-
filme wie Sandmännchen-Geschichten, Urmel aus
dem Eis, Ice Age, Horton hört ein hu!, Kleiner Dodo
und verschiedene Disney - Produktionen.

Buch-Tipp

Mirko Bonné
Wie wir verschwinden
In Rückblenden wird die Ge-
schichte der Jugendfreundschaft
zwischen Raymond und Maurice
erzählt. Die beiden wuchsen in
den 1950er Jahren in dem fran-
zösischen Dorf Villeblevin auf. Es
erlangte traurige Berühmtheit,
weil Albert Camus 1960 dort töd-
lich verunglückte. Ein Hand-
lungsstrang ist die Schilderung
des Unfalls: die Gedanken und
Empfindungen der vier Men-
schen, die in dem Unfallauto sa-
ßen, werden minutiös und meis-
terhaft wiedergegeben.
Raymond ist inzwischen über 60 Jahre alt und krank an
Körper (Herz) und Seele (Tod seiner Frau). Er ist gezwun-
gen, sich mit seiner Vergangenheit auseinanderzusetzen,
als er mehrere Briefe des todkranken Maurice erhält.
Nach und nach erfährt der Leser, warum es damals zum
Bruch zwischen den Freunden kam. Durch unerwartete
Wendungen gegen Ende des Buches wird es richtig
spannend und entfaltet eine regelrechte Sogwirkung.
Schöffling & Co.

Fundsachen
1 hellgrüne Damenjacke
1 Schlüssel

Bitte melden Sie sich bei Ihrem Bürgerbüro-Team im Rathaus.

Jubilare

Wir gratulieren recht herzlich
in Renningen

am 05.03.10 Frau Käte Reh, Alte Bahnhofstraße 2,
zum 87. Geburtstag
am 05.03.10 Herrn Johann Orendi, Rankbachstraße 31,
zum 78. Geburtstag
am 06.03.10 Herrn Oskar Widmann, Lehenbühlstraße 53,
zum 82. Geburtstag
am 07.03.10 Herrn Hermann Walter, Alemannenstraße 83,
zum 78. Geburtstag
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am 07.03.10 Herrn Dr. Martin Kruse, Magstadter Straße 17,
zum 76. Geburtstag
am 08.03.10 Herrn Walfred Hackenberg, Keuperstraße 7,
zum 78. Geburtstag
am 09.03.10 Herrn Antonio Villa Martinez, Arzetstraße 5,
zum 76. Geburtstag
am 10.03.10 Frau Gertrud Andree, Kleine Gasse 13,
zum 90. Geburtstag
am 10.03.10 Frau Pia Seng, Schwanenstraße 22,
zum 87. Geburtstag
am 11.03.10 Frau Theresia Sauter, Rankbachstraße 63/1,
zum 76. Geburtstag

in Malmsheim

am 10.03.10 Herrn Manfred Güthler, Renninger Straße 8/2,
zum 76. Geburtstag
am 07.03.10 Frau Brigitte Hauke, Drosselweg 9,
zum 77. Geburtstag
am 07.03.10 Frau Anneliese Ottmüller, Schwabenstraße 11,
zum 76. Geburtstag
am 07.03.10 Herrn Heinz Kühnle, Merklinger Straße 15,
zum 75. Geburtstag
am 08.03.10 Frau Regina Reichrath, Silcherstraße 6,
zum 87. Geburtstag
am 09.03.10 Frau Elsa Schumacher, Veilchenstraße 9,
zum 79. Geburtstag
am 09.03.10 Herrn Hans Thilmany, Westerfeldstraße 60,
zum 77. Geburtstag

Seniorentreff
im Haus am Rankbach, Schwanenstraße 22

Öffnungszeiten: Dienstags und donnerstags, 14.00 - 17.00 Uhr
Nachmittags für Ältere mit Fahrdienst immer bis 18.00 Uhr.

Einladung zur Samstagwanderung
Am Samstag, 6.3., gehen die Wanderfreunde wieder auf Tour.
Wir wandern von Weil der Stadt - Bahnhof - aus Richtung Sim-
mozheim, umrunden den Ort über den Geißberg und das Hörn-
le, bevor wir in der Hausbrauerei Mönchwasen einkehren.
Dauer der Wanderung 21/2 Stunden.
Rückfahrt nach Renningen/Malmsheim mit dem Taxi-Bus um
18 Uhr vom Mönchwasen aus (5 E/Person.)
Wir fahren mit der S-Bahn zum Treffpunkt Bahnhof Weil der
Stadt. Abfahrt in Renningen 13.20 Uhr. Treffpunkt Bahnhof Weil
der Stadt 13.25 Uhr.
Montag, 8.3.: Nachmittags Kreatives Gestalten mit E. Matheus
Dienstag, 9.3.: Vormittags Kreatives Gestalten mit E. Matheus
Wir tonen Schalen, Vasen und allerlei Schönes.

LITERATUR-Café

In Literatur-Café be-
sprechen wir am Diens-
tag, 9.3., in zwangloser
Atmosphäre das Ge-
dicht "Freies Geleit"
von Ingeborg Bach-
mann. Der Germanist
Dr. Michael Schwelling
hat wieder die Ge-
sprächsleitung.

Wir beginnen um 14.30 Uhr.
Teilnahmegebühr 3 E.

Donnerstag, 11.3.: Nachmittag für Ältere mit Frau Wöhr, Fahr-
dienst Tel. 7442.

Gemeinsam essen - da schmeckt’s besser
Unseren gemeinsamen Mittagstisch bieten wir am Dienstag,
23.3., an.
Unsere Köchinnen kochen für Sie: Falscher Hase (Hackbraten
mit gekochten Eiern gefüllt), Salzkartoffeln, Gemüse und einen
feinen Nachtisch.
Anmeldungen bei Frau Granget, Tel. 3832.

Werkgruppe für Männer
Sind Sie schon in Rente und suchen eine sinnvolle Beschäfti-
gung?
Wenn Sie gerne Holz bearbeiten - dann sind Sie bei uns richtig!
Wir sind eine gesellige Gruppe, die Holzartikel (Spielzeug, Krip-
penfiguren) auch für den Eigenbedarf anfertigt.
Treffpunkt: jeden Montag 13 - 17 Uhr in der Sozialstation, Kleine
Gasse 3-5, 1. OG. Ihr Ansprechpartner ist Hugo Porep, Tel. 5160.

Ständige Seniorenprogramme außerhalb
der Ferienzeiten
Jeden Montag, 9 - 10 + 10 - 11 Uhr Seniorengymnastik im
Bürgerhaus, Jahnstr.
Jeden Montag, 14.30 - 15.30 Uhr, Seniorengymnastik Schul-
turnhalle Malmsheim
Jeden Dienstag, 14.30 - 15.30 Uhr Schulturnhalle Bühne
Jeden Mittwoch, 9.00 Uhr Gedächtnistraining in Malmsheim,
Begegnungsstätte Merklinger Str. 10
Jeden Mittwoch 8 - 9 Uhr Gymnastik im Haus am Rankbach
Jeden Donnerstag 9 Uhr, Gedächtnistraining, Begegnungs-
stätte Haus am Rankbach
Im Haus am Rankbach, Schwanenstraße 22.
Mittagstisch: Mo. - Fr. 11.30 - 12.30 Uhr
Cafeteria: Mi., Fr., Sa., So., 14.30 - 17 Uhr

Einladung zum Theaterbesuch
in der Stadthalle Leonberg
Am Sonntag, 14.3.:
"Was d’ Leut so rausschwätzet"
Eine szenische Lesung mit Walter Schultheiß und Trudel Wulle

Seit über 50 Jahren sind sie ein eingespieltes Team, beruflich
und privat. In einer szenischen Lesung nehmen sie schwäbi-
sche Eigenheiten aufs Korn. Das Kleinbürgerliche oder Ehe-
streitigkeiten, Rechthaberei, Besserwisserei und gelungene
Missverständnisse werden mit Witz und Komik kommentiert.
Hintersinnig und humorvoll lassen uns die zwei Vorzeigeschwa-
ben in die schwäbische Seele blicken.
Unkostenbeitrag für Eintritt und Fahrt 25,-- E, wir kassieren
am Bus.
Wir fahren mit dem Taxi- und Citybus.
Abfahrt am Ernst-Bauer-Platz um 15.30 Uhr.
Rückkehr um 18 Uhr.
Über Ihre Teilnahme und verbindliche Anmeldung freut sich
Ihre Stadtverwaltung

Bitte beachten: Sie erhalten nur dann eine Nachricht, wenn die
Fahrt nicht stattfindet.
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� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Anmeldung
Es können max. 2 Pers. Pro Anmeldeabschnitt angemel-
det werden!
Wir bitten um namentliche Angabe!
Ich nehmeam Theaterbesuch am Sonntag, 14.3., teil und melde
mich verbindlich an:
Name: .........................................................................................

Personenzahl: .............................................................................

Tel.-Nr.:.......................................................................................

Annahmestellen Rathäuser Briefkasten.
Bitte kleben Sie den Anmeldeabschnitt auf eine postkartengro-
ße Karte und verwenden Sie bitte keinen Umschlag!

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Einladung
Die Senioren aus Renningen und Malmsheim sind eingeladen,
mit uns am Freitag, 19.3., die Justizvollzugsanstalt Heims-
heim zu besichtigen.

Straffälligkeit, Haftstrafe und Vollzug gehören zu unserer gesell-
schaftlichen Realität.
In unserer Nachbargemeinde Heimsheim besteht seit 1990 im
Gewand Mittelberg auf einem 6 Hektar großen Gelände eine
moderne Strafvollzugsanstalt mit nahezu 500 Plätzen.
Bei unserer Besichtigung bekommen wir einen Einblick in die
Unterbringung und Versorgung. Wir machen einen Rundgang
durch die Werkstätten der Druckerei, Schreinerei, Schlosserei
und Metzgerei und die Lehrwerkstätten.
Auch die Sportanlagen sowie die Betreuungseinrichtungen
können besucht werden. Wir werden informiert über Maßnah-
men zur Resozialisierung und die Möglichkeiten, sich dabei eh-
renamtlich einzubringen.
Durch den Rundgang und das Gespräch mit den pädagogi-
schen Mitarbeitern wird ein Einblick in den heutigen modernen
Strafvollzug gewährt.
Dauer des Rundgangs 2 Stunden.

Bitte beachten:
Die Teilnehmer müssen gut zu Fuß sein.
Unbedingt nicht vergessen: Personalausweis

Nach der Führung kehren wir im Gasthaus Taube in Malms-
heim ein.
Unkostenbeitrag für Fahrt und Führung 12 E/Person.
Abfahrt:
13.30 Uhr Renningen, Bahnhofstr. Haltestelle LBBW
13.35 Uhr Ecke Römer-/Lehenbühlstr.
13.40 Uhr Malmsheim beim Friedhof
Rückkehr gegen 18 Uhr
Über eine rege Teilnahme freut sich Ihre Stadtverwaltung.
Wir kassieren am Bus, bitte halten Sie den Betrag passend bereit.
Bitte beachten: Sie erhalten nur dann eine Nachricht, wenn die
Fahrt nicht stattfindet.
Tel. Rückfragen vormittags unter 924-142.

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Anmeldung
- Tel. Anmeldung möglich vorm. Unter 924142-
Es können max. 2 Personen pro Anmeldeabschnitt angemeldet
werden! Bitte namentlich angeben!
Ich nehme am Ausflug zur JVA Heimsheim teil:

Name: .........................................................................................

Personenzahl: .............................................................................

Tel.-Nr.:.......................................................................................

Annahmestellen Rathäuser Briefkasten.
Bitte kleben Sie den Anmeldeabschnitt auf eine postkartengro-
ße Karte und verwenden Sie bitte keinen Umschlag!

� ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Gespächskreis für
pflegende Angehörige

Die Zahl der pflegebedürftigen Menschen steigt an.
Dabei werden nach wie vor die meisten von ihnen in der häusli-
chen Umgebung versorgt. Verschiedene Hilfsmittel unterstüt-
zen die Angehörigen bei dieser Aufgabe und erleichtern den
Pflegealltag. Das Sanitätshaus Fünfer wird über die auf dem
Markt erhältlichen Produkte informieren und diese auch vor-
stellen.
Wir laden alle, die sich für dieses Thema interessieren, recht
herzlich ein.
Zeit: Donnerstag, 18.3., 19 Uhr
Ort: Sozialstation Renningen, Dachgeschoss, Kleine Gas-
se 5
Sollten Sie noch Fragen haben oder auf eine Mitfahrgelegenheit
angewiesen sein, so rufen Sie uns bitte an: Tel. 07159 4084-
34 oder -30.

Notruf Feuer: 112

Freiwillige Feuerwehr
Renningen
Vorschau: 2. Malmsheimer Entenrennen
Der GHV und die Jugendfeuerwehr Renningen präsentieren das
2. Malmsheimer Entenrennen auf dem Rankbach. Vorverkauf
der Enten zum Preis von 2 E sofort bei
- Trolle Dekorationen,
- Metzgerei Kohler,
- Mode Gaubisch,
- Orthopädie Mann,
- Dorfladen Landfrische.

Am 28.3., um 16.45 Uhr, ist der Start am Waldhornareal. Kaufen
Sie Ihre Ente schon jetzt und bemalen Sie diese zu Hause
selbst. Zu gewinnen gibt es Renninger Taler und Sachpreise.
Diese werden vom Gewerbe- und Handelsverein Renningen ge-
stiftet.
Der Erlös kommt der Jugendarbeit der Jugendfeuerwehr Ren-
ningen zu Gute.

Abteilung Renningen
Am kommenden Mittwoch, dem 10.3., findet um 19.30 Uhr eine
Übung der Gruppen 1 und 5 statt.

Übung DL
Am kommenden Donnerstag, dem 11.3., findet um 19 Uhr eine
Übung der DL-Maschinisten statt.

Abteilung Malmsheim
Am kommenden Montag, dem 8.3., findet um 19.30 Uhr eine
Übung der Altersabteilung Malmsheim statt.
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Jugendfeuerwehr
Renningen
Am kommenden Donnerstag, dem 11.3., findet um 18.30 Uhr
eine Übung der Jugendfeuerwehr Renningen statt.

Abfahrt jeweils um 18.20 Uhr an den Gerätehäusern.

Erhard Mohr
- Kommandant -

Nachlese zur Jahreshauptversammlung 2010
Am Samstag, dem 27.02., fand im Feuerwehrhaus in Renningen
unsere diesjährige Hauptversammlung statt.

1. Jahresrückblick - Berichte
Die Funktionäre der Wehr gaben einen kurzen Rückblick über
das Feuerwehrgeschehen des vergangenen Jahres sowie die
vielen Ausbildungsveranstaltungen, Lehrgänge und Übungen,
welche von unseren Feuerwehrangehörigen absolviert wurden.
Die Feuerwehr Renningen hatte im vergangenen Jahr insge-
samt 74 Alarme. Davon waren 25 Brandeinsätze (34 %), 35
Technische Hilfeleistungen (47 %) und 14 blinde Alarme
(19 %). Bei diesen Einsätzen wurden 5 Personen bei Bränden
und 2 Personen bei Technischen Hilfeleistungseinsätzen aus
lebensbedrohenden Situationen gerettet.

2. Entlastung
Die beiden Kassenprüfer, Fabian Klein und Michael Reyser be-
scheinigten Kassier Manfred Gaubisch wieder eine einwand-
freie Kassenführung und empfahlen der Hauptversammlung die
Entlastung des Kassiers.
Die Berichte hätten gezeigt, so Bürgermeister Wolfgang Faißt,
dass wieder viele Stunden Freizeit für die Feuerwehr geopfert
wurden. Die Feuerwehrangehörigen sind jederzeit rufbereit, um
andere zu retten. Bei den Nachteinsätzen am 7./8.1.10 sind
die Feuerwehrleute nicht aus den Stiefeln herausgekommen.
Er stellt die Wichtigkeit der körperlichen Fitness heraus, aber
auch die Gabe, Nerven und die Übersicht zu behalten. Der Lohn
für diese Arbeit sei der Dank der Mitbürger, denen geholfen
wurde. Die Feuerwehr sei auch der Schutzengel für die Bevöl-
kerung, da sie jederzeit bereit ist, Leben, Hab und Gut zu retten.
Auch das DRK bezieht er hier mit ein und spricht beiden Organi-
sationen Dank und Anerkennung aus.
Die Frage des Nachwuchses sei derzeit in Renningen gut gere-
gelt. Dies zeige eine komplette Tischreihe mit Jugendfeuerwehr-
angehörigen, welche die personelle Zukunft der Renninger Feuer-
wehr darstellen. Sorge bereitet ihm, wie künftig die Tagesverfüg-
barkeit sichergestellt werdenkann. Er hofft, dass hier gute Lösun-
gen gefunden werden, um auch tagsüber die Schlagkraft der
Feuerwehr sicher zu stellen. Er dankt an dieser Stelle auch den
Arbeitgebern, welche ihre Mitarbeiter für den Feuerwehrdienst
freistellen. Dies seien die echten Partner der Feuerwehr.
Bgm. Faißt hebt auch die Wichtigkeit der Ausstattung der Feu-
erwehr für die Allgemeinheit hervor. In diese Zeit passe auch
die Beschaffung des Renninger HLF 20/16, welches wohl im
Herbst ausgeliefert werden, aber für die Stadtverwaltung auch
einen hohen finanziellen Kraftakt darstelle.
Er hat zwei Wünsche an die Feuerwehr: Erstens soll sie so
bleiben wie sie ist: Wachsam im Hinblick auf den Schutz der
Bevölkerung. Zweitens wünscht er allen Feuerwehrangehöri-
gen, dass sie wieder gesund von den teilweisen schweren Ein-
sätzen nach Hause kommen.
Er empfahl der Hauptversammlung die Entlastung sämtlicher
Funktionäre der Wehr. Diese wurde von der Hauptversammlung
einstimmig erteilt.

3. Personal
Personalstand zum 31.12.2009:
Abteilung Renningen = 69 Aktive
Abteilung Malmsheim = 43 Aktive
Altersabteilung Renningen = 12 Mitglieder
Altersabteilung Malmsheim = 12 Mitglieder
Jugendfeuerwehr = 17 Mitglieder

Somit hatte die Freiwillige Feuerwehr Renningen zum
31.12.2009 einen Gesamtpersonalstand von 153 Feuerwehran-
gehörigen.

4. Neuaufnahmen
Kamerad Jochen Harbig wurde per Handschlag vom Komman-
danten zum aktiven Dienst in der Abteilung Malmsheim ver-
pflichtet.

5. Beförderungen
Feuerwehrmann: Patrick Hemminger, Frank Mohr, Stefan
Winkler.
Oberfeuerwehrmann: Marcel Kilian, Marcus Kilian, Frederik
Reinhardt.
Hauptfeuerwehrmann: Martin Killinger.
Löschmeister: Tim Kühnle, Peter Schöneck.
Oberlöschmeister: Jochen Bellon.

Alle "Beförderten" auf einen Blick: Martin Killinger, Jochen Bel-
lon, Stefan Winkler, Marcus Kilian, Patrick Hemminger, Frank
Mohr, Frederik Reinhardt und Peter Schöneck, zusammen mit
den Abt.-Kdt. Müller und Breining sowie Kdt. Mohr.

6. Ehrungen
25 Jahre aktive Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr
Renningen: Rainer Blaich, Tobias Breining, Joachim Härtter,
Markus Schneck, Andreas Weiß.

V. l. n. r.: Markus Schneck, Joachim Härtter, Tobias Breining
und Rainer Blaich.
40 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Rennin-
gen: Manfred Gaubisch, Klaus Klein, Hans Schneck.

V. l. n. r.: Manfred Gaubisch, Kurt Bader, Hans Schneck mit
Kommandant Mohr.
50 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Rennin-
gen: Ehrenkommandant Kurt Bader.
Im Auftrag
Manfred Eisenhardt
- Pressesprecher -
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Jugendsozialarbeit
Renningen
Unsere Angebote in der 10. Kalenderwoche:

Montag, 8.3.2010
"Offener Treff" in der Mensa, 12 - 14.15 Uhr
"Offenes Sportangebot" in der Rankbachhalle, 12.40 - 13.45 Uhr

Dienstag, 9.3.2010
"Offener Treff" in der Mensa, 12 - 14.15 Uhr
"Offenes Sportangebot" in der Rankbachhalle, 12.40 - 13.45 Uhr
Treffen der Patengruppe in den Räumen der Kontaktstelle,
Humboldtstr. 8, 18.30 - 20 Uhr

Mittwoch, 10.3.2010
"Offener Treff" in der Mensa, 12 - 14.15 Uhr
Öffnungszeit "Kidscafé " im Jugendhaus in Renningen, 16 -
18 Uhr
Öffnungszeit "Kidstreff" im Jugendtreff Malmsheim, 16 - 18 Uhr

Donnerstag, 11.3.2010
"Offener Treff" in der Mensa, 12 - 14.15 Uhr
"Offenes Sportangebot" in der Rankbachhalle, 12.40 - 13.45 Uhr
Öffnungszeit Jugendcafé "Old School", 17 - 20 Uhr
Öffnungszeit Jugendtreff Malmsheim, 17 - 20 Uhr

Freitag, 12.3.2010
Treffen der Mädchengruppe, Jugendcafé "Old School", 14.30
- 16 Uhr

Bei Fragen erreichen Sie uns unter folgenden Telefonnummern:
Sandra Kletzenbauer: 0163 8383942
Bernd Bräuning: 0163 8989030
Erwin Lauer: 0163 8383921
Büro: 07159 8041966
E-Mail: info@jugendsozialarbeit-renningen.de

Bereitschaftsdienste

im Krankenhaus Leonberg,
Rutesheimer Straße 50,
71229 Leonberg
Telefon 07152 202-8000
(www.notfallpraxis-leonberg.de)

Geöffnet an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Telefonische
Voranmeldung ab 20.00 Uhr erforderlich.
Bereitschaftsdienst der Ärzte
Von 19.00 bis 7.00 Uhr (bei nachfolgendem Samstag
oder Feiertag bis 8.00 Uhr)
Notfälle: Bitte telefonische Voranmeldung
Freitag, 5.3.: Ärztin Brenner, Tel. 902909
Montag, 8.3.: Dr. Hederer, Tel. 92730
Dienstag, 9.3.: Praxisgem. Dres. Schmid-Mergentha-
ler, Lutz, Tel. 3553
Mittwoch, 10.3.: Dr. Haberland, Tel. 92710
Donnerstag, 11.3.: Praxisgem. Weis,
Tel. 07152 949640

Sozialstation Renningen: 4084-30
IAV Beratungsstelle: 4084-34
Kinderärztlicher Notfalldienst
Kinderklinik im Kreiskrankenhaus Böblingen (ohne
Voranmeldung), Bunsenstraße 120, 71032 Böblingen,
Tel. 07031 668-0, von Montag bis Freitag ab 19.30
Uhr, Wochenend- und Feiertage ab 9.00 Uhr.

Frauenärztl. Notdienst, Tel. 07152 397870
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Bitte unter Tel. 0711 7877722 (Kassenzahnärztl. Ver-
einigung Stuttgart) erfragen.

Notdienst der Augenärzte
Telefonische Anmeldung erforderlich
Samstag/Sonntag, 6./7.3.:
Dr. Becke-Schmelzle, Schulstr. 11, 71083 Herrenberg,
Tel. 07032 5050 oder 0172 7290289
Dr. Theiss, Marktplatz 19, 71263 Weil der Stadt,
Tel. 07033 6030 oder 0173 9509648

Vergiftungen - Notrufnummer 0761 19240
Bereitschaftsdienst der Apotheken
Von 8.30 Uhr morgens bis 8.30 Uhr morgens
Freitag, 5.3.: Apotheke Neue Stadtmitte, Leonberg,
Brennerstr. 1, Tel. 07152 43343
Samstag, 6.3.: Markt-Apotheke, Flacht, Weissacher
Str. 38, Tel. 07044 900111
Sonntag, 7.3.: Löwen-Apotheke, Leonberg, Klos-
terstr. 1, Tel. 07152 25064
Montag, 8.3.: Arkaden-Apotheke, Heimerdingen,
Karlstr. 6, Tel. 07152 58877
Schwaben-Apotheke, Magstadt, Alte Stuttgarter Str.
6, Tel. 07159 933065
Dienstag, 9.3.: Park-Apotheke im Leo 2000, Leon-
berg, Eltinger Str. 61, Tel. 07152 22211
Mittwoch, 10.3.: Apotheke am Rathausplatz, Hirsch-
landen, Rathausplatz 4, Tel. 07156 6101
Würmtal-Apotheke, Merklingen, Hausener Str. 1-3,
Tel. 07033 31727
Donnerstag, 11.3.: Stern-Apotheke, Leonberg, Bren-
nerstr. 31, Tel. 07152 41768

Tierärztlicher Notdienst
(Tel. Anmeldung erwünscht)
6./7.3.: Tel. 07033 33698
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Soziale Einrichtungen und Beratungsdienste
Hospizdienst Renningen Telefon 0170 5641372

Suchthilfezentrum der Diakonie Landkreis Böblingen
Stuttgarter Str. 19, 71229 Leonberg, Tel. 07152 1354-0 (16)
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 9.00 - 12.00 Uhr;
Mo., Di., Mi., Do. von 13.00 bis 17.00 Uhr
Information, Beratung und B ehandlung bei Alkohol-, Drogen-,
Nikotin- und Medikamentenpr oblemen, Informationen und Be-
ratung für Jugendliche
Termine nach Vereinbarung, die Beratungen sind kostenlos
und wir unterliegen der Schweigepflicht und haben Zeug-
nisverweigerungsrecht.
Beratungszentrum Leonberg, Rutesheimer Str. 50/1,
71229 Leonberg (Nähe Kreiskrankenhaus)
(Träger Landratsamt Böblingen, ev. u. kath. Kirche)
Psychologische Beratungsstelle
für Jugend- , Ehe-, Lebensfragen
- Beratung bei Beziehungsfragen und

persönlichen Schwierigkeiten
Tel.: 07152 33789-30 (Fax 07152 33789-31)
(Mo.-Fr. 8.30-12 Uhr, Mo.-Do. 13.30-17.30 Uhr)
Diakonie, Beratungszentrum Leonberg,
Agnes-Miegel-Straße 5
Tel.: 07152 3329400, Fax 07152 33294024 (Termine nach Ver-
einbarung)
Anerkannte Beratungsstelle für Schwangere
Mo.-Do. 8.30-12.30, Mo.-Do. 14-17 Uhr, Fr. 8.30-12 Uhr
Auskunft - Beratung - Hilfe
Termine nach Vereinbarung
Gesundheitsamt Böblingen, Parkstraße 4, 71034 Böblingen
Termine nach telefonischer Vereinbarung unter
07031 663-1717
Pro Familia Böblingen, Pfarrgasse 12, 71032 Böblingen
Tel. 07031 678005, Fax 07031 678007
Mo. 9-13 Uhr, Di. u. Mi. 13-17 Uhr, Do. 9-12 Uhr
Mutter-Kind-Programm
für Alleinerziehende mit Kindern von 0-3 Jahren, Gruppentref-
fen, Einzelberatung, Seminare, Tel. 07031 663-1289
ADHS-Deutschland e. V. Elterngruppe
Heidestr. 19, 71272 Renningen, Tel. 07159 902144,
E-Mail: adhs-renningen@t-online.de
Wir treffen uns jeden ersten Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr, in
der Begegnungsstätte Malmsheim.
Krisentelefon - ich schaff’ es nicht mehr
"Gewaltig überfordert - wenn Pflege an Grenzen stößt"
Mo -Do 16-18 Uhr, Tel. 07031 663-3000
DKSB Deutscher Kinderschutzbund e.V.
Ortsverband Leonberg
71229 Leonberg, Distelfeldstr. 20,
Tel. 07152 902961 bzw. 07159 902049
Sprechzeit Do. 18-20 Uhr oder nach tel. Vereinbarung
Tages- und Pflegemutter e.V., 71229Leonberg,Tel.: 07152 22490
Sprechzeiten: Mo. u. Di. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr oder nach
tel. Vereinbarung
Kreissozialamt Böblingen, Tel. 07031 663-1585
Beratung und praktische Hilfe bei finanziellen, persönlichen und
familiären Schwierigkeiten für Familien und Einzelpersonen ab
18 Jahren
Kontaktgruppe - Frauen nach Tumorerkrankungen
jeden 1. Mittwoch im Monat um 19 Uhr Tel. 07159 5703
E. Haag Begegnungsstätte, An der Wolldecke 2, Weil der Stadt,
AIDS-Beratung im Gesundheitsamt, Parkstraße 4,
71034 Böblingen, Tel. 07031 663-1777
Sprechzeiten: Mo. 13-15.30 Uhr u. nach telef. Vereinbarung
(Termine in der Außenstelle des Gesundheitsamtes,
Leonberg, Gerh.-Hauptmann-Str. 12 nach Absprache)
THAMAR Beratungsstelle gegen sexuelle
Gewalt, Stuttgarter Straße 17, 71032 Böblingen,
Tel. 07031 222066
Mo., Di. + Do. 10-13 Uhr, Mi. 13-16 Uhr
Notruf täglich ab 20 Uhr und an Wochenendenrund um die Uhr.
Außenstelle: Rutesheimer Straße 50/1, 71229 Leonberg -

Aus anderen Ämtern

Landratsamt Böblingen
Das Amt für Forsten informiert:
Vorsicht im Wald nach Sturm "Xynthia" - Aufarbeitung der
Schäden hat oberste Priorität

Nach dem Orkantief "Xynthia" ist das Betreten des Waldes in
vielen Teilen weiterhin gefährlich. Bürgerinnen und Bürger wer-
den deshalb gebeten die betroffenen Waldgebiete zu meiden
und keinesfalls Sturmwurfflächen zu betreten.
Die Aufräumarbeiten der forstlichen Mitarbeiter laufen seit Mon-
tag auf Hochtouren. Waldwege wurden von umgestürzten und
gebrochenen Bäumen freigesägt. Private Waldbesitzer sind
aufgefordert ihre Waldbestände zu kontrollieren und für Sicher-
heit zu sorgen. Sturmholz muss bis spätestens Ende April auf-
gearbeitet werden. Nur dann können weitere Schäden, z.B.
durch Borkenkäfer, verhindert werden. Vor allem ungeübte Pri-
vatwaldbesitzer sollten hierbei die Hilfe von Fachleuten in An-
spruch nehmen. Bei allen Fragen berät sie der örtliche Forstre-
vierleiter kostenlos.
Ansprechpartner: Landratsamt Böblingen - Forsten, 07031
663-1001 oder forstamt@lrabb.de

Schulnachrichten

Realschule Renningen
Schnuppernachmittag an der Realschule Renningen

Am Freitag, 12. März 2010 erwarten wir alle interessierten
Grundschüler, die auf die Realschule wechseln möchten, zu
einer Informations- und Präsentationsveranstaltung von 15 bis
17 Uhr in unserer Aula.
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Termine über Böblingen
Anonyme Alkoholiker
Selbsthilfe-Gruppe jeden Freitag 19.30-21.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus der Brenzkirche, Poststraße 11,
Weil der Stadt
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Verschiedene Selbsthilfegruppen für Alkoholkranke und
deren Angehörige
Donnerstags 19 Uhr im Haus der Begegnung in Leonberg
Tel. 07152 25696
Infotelefon zum Thema Essstörungen
Tel. 07031 663-1441, Mo - Mi 8 - 15 Uhr, Do 8 - 18 Uhr,
Fr 8 - 12 Uhr
Anfragen per E-Mail an info-essstoerungen@lrabb.de
Beratungs-, Informations- u. Schulungszentrum
für Sehgeschädigte (BISS)
Am Kräherwald 271, 70193 Stuttgart, Tel. 0711 6564252
Lebenshilfe Leonberg e.V. für Menschen mit geistiger
Behinderung
Böblinger Str. 19/1, 71229 Leonberg, Tel. 07152 9752200
Sprechzeiten Di - Do 10 - 12.30 Uhr und 15 - 18 Uhr
INSEL-Initiative selbst bestimmen - vorsorgen Leonberg e.V.
Informationen, Beratung zur Patientenverfügung, Vollmacht
und Betreuung. Tel. 07152/3378610
Rufnummern der Telefonseelsorgen
Telefonseelsorge rund um die Uhr unter den Nummern
0800 111 0111 (evang.) oder 0800 111 0222 (kath.) für Men-
schen mit Problemen jeglicher Art.
Die Beratung ist anonym, die Berater sind zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Es entstehen keine Telefongebühren.
Wohngift-Telefon 0800 7293600 (gebührenfrei) oder
06171 74213



Die Klasse 8b hat im Rahmen eines Projektes für diesen Nach-
mittag ein attraktives Programm ausgearbeitet, das Ihnen, liebe
Eltern, bereits per Einladung über Ihre Tochter/Ihren Sohn zu-
gegangen ist.
Die Schulleitung und die Klasse 8b laden die Eltern und ihre
Kinder zu dieser Veranstaltung herzlich ein.
Unsere Anmeldetermine zur Aufnahme an der Realschule
Renningen für das Schuljahr 2010/2011
Bitte kommen Sie persönlich zur Anmeldung ins Sekretariat im
1. Stock. Zur Anmeldung benötigen wir:
� Grundschulempfehlung für die Realschule
� Personalausweis des Erziehungsberechtigten
� Geburtsurkunde des Kindes
Anmeldezeiten:
Mittwoch, 24. März 2010, 7.30 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag, 25. März 2010, 7.30 - 12 Uhr
Es wäre eine große Hilfe, wenn Sie uns vorab das Ihnen von der
Grundschule bzw. am Schnuppernachmittag in der Realschule
ausgehändigte Formular zur Voranmeldung per Fax bis 19. März
zusenden oder einfach in unseren Briefkasten werfen. Es reduzie-
ren sich dadurch die Wartezeiten bei der Anmeldung erheblich.

Friedrich-Schiller-Schule
Renningen
Das Projekt der Klasse 7a Hauptschule Renningen
Am letzten Schultag vor den Sommerferien 2009 haben die
Siebtklässler der Friedrich-Schiller-Schule ihren Barfußpar-
cours im Kindergarten Hummelbaum B im Rahmen einer klei-
nen Feier eingeweiht.

Die Schülerinnen und
Schüler engagierten sich
im Fach WAG (Wirtschaft-
Arbeit-Gesundheit) für die
Umsetzung des Projektes.
Zu Beginn stand die Pla-
nung auf dem Papier. Ge-
meinsam mit einem Lehrer
wurde ein Konzept erstellt
und überlegt, wie und in
welcher Größe ein solcher
Parcours zu verwirklichen
wäre. Dann konnte zur Tat
geschritten werden. Zuerst
wurden die Felder ausge-
hoben und anschließend
eine Umrandung für jedes
Feld gebaut. Mit großzügi-
ger Unterstützung durch die Gartengestaltungsfirma "Marohn
und Binder" aus Renningen konnten die Felder mit Material wie
Splitt, Kieselsteinen, Steinplatten usw. ausgefüllt werden

Dafür sei ein herzliches Dankeschön ausgesprochen. Parallel dazu
wurden im Kochunterricht Leckereien für die Feier zubereitet.
Nach einem halben Jahr kann man immer noch beobachten, dass
die Kinder den Parcours nutzen und vor allem mit viel Spaß.
Sebastiano Balsamo Klasse 8a

Musikschule Renningen

Tag der 
offenen Tür

Samstag, 13. März 2010
11 bis 16 Uhr

Bürgerhaus Renningen

Kaffee & Kuchen
Saitenwürstchen
mit Brötchen
Butterbrezel
Getränke alles max.

Tagesübersicht - Tag der o�+enen Tür
Uhrzeit Großer Saal Kleiner Saal EMP-Raum Schlagzeug-/Seminarraum

11.00 ERÖFFNUNG
O�+enes Singen
Klavier, Tanzgruppe

11.30 Beratung: Klavier Instrumenten-
vorstellung
Streicher/Holzbläser

Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder von 0-3 Jahren

Schlag-Zeug erleben

12.00 Mini-Konzert
Kinderlieder auf
Streichinstrumenten
Gitarren

Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder von 0-3 Jahren

12.30 Beratung: Klavier Instrumenten-
vorstellung
Gitarren/Holzbläser

Kindertanz
für Kinder von 5-8 Jahren

O�+ene Stunde
Gesang

13.00 Mini-Konzert
Bläsergruppen

Scha�©enspiel
„Sirius´ Reise“

13.30 Beratung: Klavier Instrumenten-
vorstellung
Holzbläser

Musikalische
Früherziehung
für Kinder von 4-6 Jahren

Schlag-Zeug erleben

14.00 Mini-Konzert
Streichergruppen
Gitarren, Klavier

Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder von 0-3 Jahren

14.30 Beratung: Klavier Instrumenten-
vorstellung
Streicher/Gitarren

Musikalische
Früherziehung
für Kinder von 4-6 Jahren

Singen aus der Mi�©e
(Vortrag)

15.00 ABSCHLUSS Mini-Konzert
Schlagzeuggruppen

Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder von 0-3 Jahren

15.30 Beratung: Klavier Musikalische
Grundausbildung an Or�+-Instrumenten
für Kinder von 5-7 Jahren

Schnupper-

kurse
Ausprobieren

Konzerte

Vortra
g

Kindergärten

Kindergarten Nelkenstraße
Hilfe für Haiti

Unsere diesjährigen Schulkinder waren von dem Unglück in
Haiti sehr betroffen und wollten mehr darüber wissen. So ent-
stand ein Gespräch, in dessen Verlauf der Wunsch entstand,
den Kindern dort zu helfen:
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Wir spenden von unserem Geld!
Doch von vorne:
Vor Weihnachten wurde bei uns mit Hilfe von Müttern fleißig
gebacken. Ein Teil wurde verschenkt, ein Teil war für den Eigen-
bedarf und einen Teil wollten die Großen verkaufen. So ent-
stand die Ideeeines Plätzchenverkaufs vor Weihnachten. Plätz-
chen wurden verpackt, der Umgang mit Geld geübt (Wie viel
kosten zwei Päckchen Plätzchen? Wie viel bekomme ich zu-
rück?), ein Verkaufsplakat von den Kindern gestaltet und ge-
schrieben, der Stand vorbereitet, ...
Dabei erhielten alle einen umfassenden Einblick in verschiede-
ne Bereiche des Verkaufens.
Der Plätzchenverkauf wurde ein riesiger Erfolg und es blieb
nichts übrig. Die Kinder warensehr stolz, vor allem,da sie selbst
die Kasse führen durften.
So gab es insgesamt einen guten Erlös. Diesen legten wir erst
einmal auf das Sparbuch, um zu überlegen, was für einen
Wunsch wir uns davon erfüllen wollen.
Und nun das Erdbeben in Haiti: "Uns geht es zum Glück so gut",
meinten die Kinder. "Wir spenden von unserem Plätzchenver-
kaufs-Erlös!". Und die Eltern sollten mithelfen! So entstand ein
Plakat, mit dem die Kinder zur Spende für Haiti aufriefen. Und es
wurde ein Spendenglas dazu in den Eingangsbereich gestellt.

Diese Woche wurde
nun das Glas geleert,
und die Großen zählten
zusammen: 66,25 Euro
kamen zusammen!
Manches Kind spende-
te sogar von seinem
Taschengeld. Ein Jun-
ge bekommt 10 Cent in
der Woche und spen-
dete 20 Cent. Das ist für
ihn ganz schön viel!
Doch wohin soll das ge-
sammelte Geld gehen?
Wir entdeckten in den
Stadtnachrichten einen
Artikel von der katholi-
schen Kirchengemein-
de, die direkten Kontakt
nach Leogan hat, wo
auch ein Waisenhaus
zerstört wurde.
Alle Großen waren sich einig: Dahin soll unser Geld gehen!
Zusammen mit dem Geld aus dem Plätzchenverkauf können
wir nun 136,25 Euro auf das Spenden-Konto für den Bischof
von Jeremy überweisen!

Kindertageseinrichtung Schnallenäcker
Ein erlebnisreicher Besuch in der Bäckerei Gamm
Die Kinder der Kita Schnallenäcker hatten sich in diesem Jahr
auf das Faschingsthema Berufe geeinigt. Gemeinsam wurden
mit ihnen in verschiedenen Angeboten unterschiedliche Berufs-
zweige erarbeitet.
Nach einem Besuch des Bäckermeisters Gamm in unserer Kita,
wo er sich allen Fragen unserer Kinder stellte, folgte für die
Maxikinder ein Besuch bei ihm in seiner Backstube. Hier konn-
ten wir das bereits Erfahrene vor Ort sehen und natürlich auch
selbst das Bäckerhandwerk ausprobieren.
Zu Beginn konnten die Kinder die Herstellung von Brezeln mit-
erleben: angefangen mit der Teigherstellung, über die Teigporti-
onierung, dann das Formen und Gehenlassen der Brezeln. Be-
vor sie in den Backofen kamen, wurde in einer Maschine die
Lauge über die Brezeln gesprüht. Die Kinder durften bei ihrem
Besuch selbst ihre Brezeln formen und mussten feststellen,
dass dies ganz schön schwierig ist.
Anschließend bekam jedes Kind noch einen Mürbteigschnee-
mann zum Verzieren. Ebenso durften sie praktisch erleben, wie
viele verschiedene Arbeitsschritte notwendig sind, bis eine
Schneckennudel fertig zum Verkauf im Laden liegt.
Für unsere Maxikinder war der Besuch der Bäckerei Gamm ein
erlebnisreicher Einblick in den Beruf des Bäckers.

Der eine oder andere Meisterbäcker äußerte sich schon, dass
ihm das Bäckerdasein auch gefallen würde. Ein Haken blieb
allerdings noch - das frühe Aufstehen wäre nichts für sie!

Wir bedanken uns ganz herzlich für die Zeit und Mühe des
Teams der Bäckerei Gamm.
Die Erzieherinnen der Kita Schnallenäcker mit den Maxikindern.

v h s

VHS Renningen
290201A
Nahrungsmittelunverträglichkeiten
Allergie, Histaminintoleranz?
Geht es Ihnen auch so: Ständig fühlen Sie sich unwohl nach
dem Essen, der Bauch bläht sich auf, Rotwein mit Käse bewirkt
am anderen Tag heftige Kopfschmerzen. Manchmal juckt die
Haut unerträglich, nach dem Genuss von Erdnüssen schnürt
es Ihnen den Hals zu. Egal, was Sie essen - Sie haben den
Eindruck, es tut Ihnen nicht gut. Viele Selbstversuche und der
Allergietest haben zu keinem Ergebnis geführt. Mal vertragen
Sie den Cappuccino gut, mal verursacht er Krämpfe oder auch
Durchfall. Wer kann da nochunterscheiden in diesem Irrgarten?

Maria Roling
Mi., 17.3.2010, 19.30 - 21 Uhr
Begegnungsstätte Malmsheim
7 E (keine Ermäßigung)

350101AS
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Frauen 50+
"Ich wehr mich!"
Jede Frau kann sich gegen übergriffiges Verhalten wehren.
Selbstverteidigung ist zu 90 % eine Sache der Einstellung und
Entschlossenheit. Im Kurs sollen Frauen ihre Selbstachtung
stärken und lernen, durch selbstsicheres und klares Auftreten
ihren persönlichen Raum zu behaupten. Einfach zu erlernende
Selbstverteidigungsstrategien helfen, sich bei Grenzüber-
schreitungen tatkräftig zu schützen und zu wehren. Auch wollen
wir der Frage nachgehen, wie und wann wir bei Übergriffen
gegen Dritte Zivilcourage zeigen können, um uns zusammen
mit anderen zu wehren. Weitere Inhalte: Umgang mit Belästi-
gungen am Telefon, in der Öffentlichkeit, am Arbeitsplatz, in
der U-Bahn; Möglichkeiten Hilfe zu holen. Bitte mitbringen: Be-
queme Kleidung, Sportschuhe, Getränk (keine Glasflaschen),
Schreibzeug, Schlafsack (fest im Beutel gepackt), 3 E für Mate-
rialien.

Petra Ruf
Sa., 20.3.2010, 13 - 18 Uhr (inkl. Pause)
Sozialstation Renningen
29 E

Fortsetzung Seite 16

14 Nummer 9 STADTNACHRICHTEN
Donnerstag, 4. März 2010 RENNINGEN

KINDERGÄRTEN



15Nummer 9STADTNACHRICHTEN
Donnerstag, 4. März 2010RENNINGEN

KINDERGÄRTEN



Fortsetzung von Seite 14

270501A
Vegetarische Köstlichkeiten aus der arabischen Küche
Für viele Menschen in den arabischen Ländern gehört vegetari-
sche Ernährung zum Alltag - Fleisch ist oft einfach zu teuer. Als
Folge hat sich eine breite Palette an vegetarischen Gerichten
entwickelt. In diesem Kurs lernen Sie verschiedene Mezze (Vor-
speisen) sowie mehrere Hauptspeisen kennen, ein Nachtisch
darf natürlich auch nicht fehlen. Genießen Sie einen fleischlosen
Abend und lassen Sie sich auf eine kulinarische Reise von Ma-
rokko bis Syrien mitnehmen.
Rudolf Naumann
Sa., 27.3.2010, 10 - 14 Uhr / F.-Schiller-Schule Renningen, Küche
27 E (inkl. 10 E Lebensmittelkosten*)

550501A
Parliamone: due popoli a confronto
Volete trascorrere una serata interessante e divertente?
Esercitiamo il vostro italiano?
Tedeschi e italiani - due popoli,
due culture, due modi di vivere ...
Qual’é il vostro pensiero?
Parliamone insieme scambiando i diversi modi di pensare.
Maria Calza
Do., 25.3.2010, 18 - 21.30 Uhr / Haus am Rankbach Renningen,
Begegnungsstätte, 14 E

270101AK
Ferienkochkurs für Teenies (10-13 Jahre)
Wer gerne kocht und backt oder es einmal probieren will, ist
hier genau richtig. Wir kochen zwei Vorspeisen, ein Hauptge-
richt, ein Dessert und natürlich noch was Süßes für den Nach-
mittag. Übrigens: Jungs sind auch willkommen
Sabine Keller-Epple
Do./Fr., 8./9.4.2010, jeweils 9.30 - 12.30 Uhr
F.-Schiller-Schule Renningen, Küche
40 E (inkl. 18 E Lebensmittelkosten*)

290401A
Einführung in die Fußreflexonenmassage
Im Fuß haben alle Bereiche des Menschen ihre zugeordneten
Reflexzonen. Durch Stärken und Beleben unserer Füße können
die in jedem Menschen vorhandenen Regulationskräfte aktiviert
werden. Diese sanfte Massage fördert wunderbare Entspan-
nung und Wohlbefinden. Wir massieren uns gegenseitig unsere
Füße. Der kurs ist sehr gut für Anfänger/-innen geeignet. Die
Teilnahme an diesem Kurs ist nur paarweise möglich.
Bitte gebenSie bei der Anmeldung nur einen Namenan. Mitzubrin-
gen sind pro Person: Decke, Laken, kleines Kissen, Buntstifte.
Ursula Fritz
dienstags, 19 - 21.30 Uhr, 3-mal ab Di., 13.4.2010
Sozialstation Renningen, 64 E (pro Paar; keine Ermäßigung)
Anmeldung über die VHS Leonberg oder übers Internet unter
www.vhs.leonberg.de

Kirchliche Mitteilungen

Ökumene in Renningen

ÖKUMENISCHES
TAIZE

ABENDGEBET
Jeden Montag
(an Schultagen)
18.30 Uhr Martinustreff
Malmsheim (neben der
katholischen Kirche)

Alles, was Atem hat, lobe Gott

Herzliche Einladung
zum Weltgebetstag der Frauen

Freitag, 5. März 2010

Bonifatiuskirche, Renningen
ab 19.00 Uhr Ansingen der Lieder
19.30 Uhr Gottesdienstbeginn
ab ca. 20.30 Uhr Zusammensein

Evangelisches Gemeindehaus, Malmsheim
19.30 Uhr Gottesdienstbeginn
ab ca. 20.30 Uhr Zusammensein

Frauen der evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden laden herzlich ein!

Bewusster genießen:
Bio-Bananen aus Fairem Handel -
"Gesund - Gerecht - Lecker"
Am Freitag, 5.3. gibt es wieder frische Ba-
nanen aus Ecuador. Bananen sind gesund und machen
fröhlich - nicht nur uns als VerbraucherInnen, sondern
auch die Menschen in Ecuador. Denn die BanaFair-Ba-
nanen schaffen eine Existenzgrundlage für die Bauern
und geben ihneneine Hoffnung auf eine bessere Zukunft.
Und: Sie schmecken auch genauso, einfach lecker. Wir
haben im Kirchhäusle, Mittlere Gasse 2, geöffnet von
14.30-17.00 Uhr und freuen uns auf Ihren Besuch.
Außerdem laden wir Sie ganz herzlich zum "Weltgebets-
tag der Frauen" ein, welcher am Abend in der Bonifatius-
kirche in Renningen stattfindet. Gottesdienstbeginn ist
um 19.30 Uhr. Wir wollen diesen Gottesdienst mit Frauen
aus Kamerun feiern, sie haben die Liturgie ausgearbeitet.
Zu wissen, dass zur selben Zeit, weit voneinander entfernt,
gemeinsam gefeiert werden kann, verleiht ein schönes,
verbindendes Gefühl. Auch hier herzliche Einladung. Sie
haben die Möglichkeit, nach dem Gottesdienst schöne,
kunstgewerbliche Artikel sowie diverse Köstlichkeiten, wel-
che direkt aus Kamerun kommen, zu kaufen.

Taizé - Ökumenisches Abendgebet

Freitag, 12.3., 19.30 Uhr, kath. Bonifatiuskirche Renningen
mit Marengomo

 !"#$%&'! )%*$+,-*./
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ABENDGEBET
+$+$+$+$

FREITAG
12. MÄRZ 2010

19.30 UHR
KATHOLISCHE KIRCHE

ST. BONIFATIUS RENNINGEN
MIT MARENGOMO
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Evang. KirchenEvang. Kirchen-
gemeindegemeinde
RenningenRenningen

Pfarramt Süd:
Pfarrer Klaus Käpplinger
(geschäftsführend), Wiesen-
str. 17, Tel. 2328/Fax 7593
E-Mail: ev.kirche.
renningen@t-online.de
www.kirchhaeusle.de
Sekretärin Alexandra Schüle
Mo - Do 8.30 - 12 Uhr
Pfarramt Nord:
Pfarrer Martin Götz
Rosenstr. 20
Tel. 3202/Fax 8043770
E-Mail: ev.kirche.renningen-
nord@t-online.de

Sekretärin Waltraud Huber, Di und Mi 9 - 12 Uhr
GemeindediakoninAnnegret Widmann, MittlereGasse 2,Tel. 8051895
Kirchenpflege: Margit Sinn, Eltinger Weg 12/3, Tel. 2494
Konten der Evang. Kirchengemeinde:
Evangelische Kirchenpflege
KSK Böblingen (BLZ 603 501 30) Konto Nr. 70 125 10,
VOBA Region Leonberg (BLZ 603 903 00) Konto Nr. 708 000 06

Gottesdienste

Freitag, 5.3.
15.30 Uhr Gottesdienst im Haus am Rankbach (Gemeinderefe-
rent Lipp)
19.30 Uhr kath. Bonifatiuskirche: Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 7.3. - Okuli
08.45 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pfarrer Götz)
10.00 Uhr Gottesdienst in der Petruskirche mit Taufen (Pfar-
rer Götz, Herr Kirschmann mit Team). Die EKD hat angeregt,
an einem Sonntag in der Passionszeit der in der Welt verfolgten
Christen zu gedenken. Dieser Aufruf ist ein Indiz für die wach-
sende Sensibilität angesichts des Leidens, das Menschen
durch Verweigerung der Religionsfreiheit oder durch regelrech-
te Religionsverfolgung zugefügt wird.
Die heilige Taufe empfangen: Noam Class Müller, Dominik
Bergbauer, Leon Bergbauer.
Das Opfer in beiden Gottesdiensten ist für die Studienhilfe der
Landeskirche bestimmt.

Kinderkirche
10.00 Uhr Kinderkirche im Kirchhäusle.
Diesmal gibt es eine höchst spannende Ge-
schichte, mit deren Ende niemand gerech-
net hat ... Na, neugierig? Dann kommt doch
einfach vorbei. Bis Sonntag - das Kiki-Team.
Montag, 8.3., 19 Uhr: Vorbereitung des Kiki-Teams im Kirch-
häusle.

Kirchenmusik
Kontaktadresse: Kantor Roland Gäfgen, Malmsheim,
Tel. 7628/Fax 404922

Alle Chöre proben zu den normalen Zeiten.

Termine der Stimmbildung in der Kantorei
Frau Lessle kommt wieder am 17.3. in die Kantorei.

Ausblick - Konzerte
21.3., 19.00 Uhr Preisträgerin "Jugend musiziert 2008" Annette
Fabriz (Orgel)
Mitwirkung von Jugendchor und Jugendkantorei der Renninger
Petruskirche und Mädchenchor der Renninger Musikschule
3.4., 17.00 Uhr "Johannes-Passion" von J.S. Bach - mit Eintritt
Ensemble B-A-C-H, Stuttgart (Ltg.: Monica Vasques)
Mitwirkung der Kantorei der Renninger Petruskirche

Gemeinde Spezial
Teil-Bezirksposaunentag in Höfingen am 7.3.
Die Posaunenchöre des Kirchenbezirks Leonberg gestalten in
diesem Jahr an 2 Orten des Bezirks ihren Bezirksposaunentag.
Eine Gruppe hat sich bereits am letzten Sonntag in Perouse
getroffen. Die anderen 9 Chöre aus Gebersheim, Rutesheim,
Warmbronn, Wimsheim, Eltingen, Leonberg, Malmsheim,
Renningen und Höfingen treffen sich zu einem gemeinsamen
festlichen Bläsergottesdienst am kommenden Sonntag, 7.3.
um 10.00 Uhr in der Laurentiuskirche in Höfingen. Die Lei-
tung der Bläser hat Bezirksposaunenwart Helmut Nonnen-
mann. Der Gottesdienst steht unter dem Thema "Nicht Erschre-
cken! Glaubt an Gott!" Die Bläsersätze und Lieder sind überwie-
gend neuere Kompositionen, die auch für den diesjährigen Lan-
desposaunentag in Ulm von den Bläsern vorbereitet werden.
Abgeschlossen wird das Bläsertreffen mit einem öffentlichen
Platzblasen vor der Kirche nach dem Gottesdienst.
Die Bläser laden zu diesen besonderen Veranstaltungen alle
Interessierten und Freunde der Bläserarbeit aus Gemeinde und
Bezirk herzlich ein.

Herzliche Einladung
zum

Teilbezirksposaunentag
Sonntag, 7.3.2010 in Höfingen

10.00 Uhr Bläsergottesdienst in
der Laurentiuskirche

Nach dem Gottesdienst musizieren die Bläser noch vor
der Kirche

Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.

Stufen des Lebens - Botschaften, die ins Leben fallen
2. Kurstag am Montag, 8.3., Kirchhäusle, Mittlere Gasse 2:
09.30-11.30 Uhr Vormittagstermin
19.30-21.30 Uhr Abendtermin

"Gottes Spuren entdecken!" startet
am 12.4.
Der neue Bibelkurs "Gottes Spuren ent-
decken!" beginnt am Montag, 12.4. um
20 Uhr im Kirchhäusle. Von da an findet
er wöchentlich - mit Ausnahme der
Schulferien - statt.
Anmeldungen sind noch möglich und zwar mit Name und Ad-
resse im evangelischen Pfarramt Renningen Süd, Wiesenstr.
17. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Pfarrer Käpplinger.

Wohin mit den leeren Tintenpatronen und Tonerkartuschen?
Kennen Sie das auch? Die Tintenpatrone bzw. die Tonerkartu-
sche ist schon wieder leer. Das kostet nicht nur Geld, sondern
ruft auch dieFrage auf den Plan: Wohin mit den leeren Patronen
und Kartuschen?
Nun, Sie können die leeren Tintenpatronen und Tonerkartu-
schen umweltschonend im evangelischen Kindergarten in der
Kronenstraße abgeben. Der Kindergarten bekommt für die ge-
sammelten Patronen und Kartuschen ein kleines Entgelt, das
vollständig in die Arbeit mit den Kindern fließt.
Eine gute Idee? Dann machen Sie doch mit!
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